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1 Einleitung 

In der Gemeinde Hingstheide, im Kreis Steinburg, ist die Errichtung eines Wohngebietes ge-

plant. Um das Vorhaben naturschutzfachlich bewerten zu können, wurde u. a. eine Biotopty-

penkartierung beauftragt. 
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2 Lage der Vorhabenfläche 

Die derzeit als Grünland genutzte Fläche befindet sich östlich der Ortschaft Hingstheide an 

der Dorfstraße, im Landkreis Steinburg, Schleswig-Holstein (s. folgende Abbildung). 

  

Abbildung 1: Lage der Vorhabenfläche, Übersicht  
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3 Biotoptypenkartierung 

3.1 Methodik 

Im Bereich des gut 0,5 ha großen Untersuchungsgebietes wurden die Biotoptypen gemäß der 

„Kartieranleitung und erläuterte Standardliste der Biotoptypen in Schleswig-Holstein, Version 

2.2.1, Stand: April 2024“ (LLUR Schleswig-Holstein, April 2024) erfasst. Zusatzcodes werden 

gegebenenfalls in Klammern angegeben.  

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt in Anlehnung an den „Orientierungsrahmen zur Be-

standserfassung, -bewertung und Ermittlung der Kompensationsmaßnahmen im Rahmen 

Landschaftspflegerischer Begleitplanungen für Straßenbauvorhaben (Orientierungsrahmen 

Straßenbau)“ (LANDESAMT FÜR STRASSENBAU UND VERKEHR, Schleswig-Holstein, 

2004).  

Demnach werden die Biotoptypen einer von 6 naturschutzfachlichen Wertstufen zugeordnet: 

5 sehr hohe naturschutzfachliche Bedeutung:  

stark gefährdete und im Bestand rückläufige Biotoptypen mit hoher Empfindlichkeit und zum 

Teil sehr langer Regenerationszeit, Lebensstätte für zahlreiche seltene und gefährdete Arten, 

meist hoher Natürlichkeitsgrad und extensive oder keine Nutzung, kaum oder gar nicht ersetz-

bar/ausgleichbar, unbedingt erhaltenswürdig 

4 hohe naturschutzfachliche Bedeutung: 

Mäßig gefährdete, zurückgehende Biotoptypen mit mittlerer Empfindlichkeit, lange bis mittlere 

Regenerationszeiten, bedeutungsvoll als Lebensstätte für viele, teilweise gefährdete Arten, 

hoher bis mittlerer Natürlichkeitsgrad, mäßige bis geringe Nutzungsintensität, nur bedingt er-

setzbar, möglichst erhalten oder verbessern. 

3 mittlere naturschutzfachliche Bedeutung: 

Weit verbreitete, ungefährdete Biotoptypen mit geringer Empfindlichkeit, relativ rasch regene-

rierbar, als Lebensstätte mittlere Bedeutung, kaum gefährdete Arten, mittlerer bis geringer Na-

türlichkeitsgrad, mäßige bis hohe Nutzungsintensität, aus der Sicht des Arten- und Bio-

topschutzes Entwicklung zu höherwertigen Biotoptypen anstreben, wenigstens aber Be-

standssicherung garantieren. 

2 mäßige naturschutzfachliche Bedeutung: 

Häufige, stark anthropogen beeinflusste Biotoptypen, als Lebensstätte geringe Bedeutung, 

geringer Natürlichkeitsgrad, hohe Nutzungsintensität, allenthalben kurzfristige Neuentstehung, 
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aus der Sicht von Naturschutz und Landschaftspflege Interesse an Umwandlung in naturnä-

here Ökosysteme geringerer Nutzungsintensität. 

1 geringe naturschutzfachliche Bedeutung: 

Sehr stark belastete, devastierte bzw. versiegelte Flächen; soweit möglich, sollte eine Verbes-

serung der ökologischen Situation herbeigeführt werden. 

0 Straßenverkehrsflächen, vollständig versiegelt 

Die nach § 30 BNatSchG bzw. nach § 21 LNatschG geschützten Biotope sind gegebenenfalls 

mit § bzw. § 21 gekennzeichnet.  

Die Erfassung der Biotoptypen wurde am 04.06.2025 durchgeführt.  

3.2 Ergebnisse 

Im Bereich des ca. 0,5 ha großen Untersuchungsgebietes wurde ein Biotoptyp festgestellt, der 

nachfolgend aufgeführt und in einer Abbildung dargestellt wird. Für den Biotoptyp wird die 

Definition aus der Kartieranleitung zitiert, eine kurze Beschreibung angefügt sowie die natur-

schutzfachliche Wertstufe angegeben. Weiterhin werden gegebenenfalls nach der Roten Liste 

Schleswig-Holsteins gefährdete und nach § 30 des BNatSchG geschützte Pflanzenarten auf-

geführt. 

Westlich begrenzt ein Knick das Untersuchungsgebiet, der jedoch außerhalb liegt und von 

dem Vorhaben nicht betroffen ist. Er wird dennoch in der Karte dargestellt.  
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Abbildung 2: Biotoptyp im Bereich des Bebauungsplans Nr. 2, Gemeinde Hingstheide 

GYy Mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland Wertstufe 2-3 

Definition: Mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland, mit mehr als 5 % Deckung von Begleitar-

ten, häufig mit hoher Deckung von Wolligem Honiggras (Holcus lanatus), ohne (eigenständige) 

Erfüllung der Kriterien zum Biotopschutz oder Grünland-LRT. 

Bei dem von dem Vorhaben betroffenen Biotoptyp handelt es sich um „Mäßig artenreiches 

Wirtschaftsgrünland“. Eine Auswahl vorkommender Pflanzenarten ist in der folgenden Tabelle 

aufgelistet. Wertgebende Grünlandarten (Liste 11) werden fett dargestellt. Die Kriterien für die 

Einstufung als mesophiles Grünland werden nicht erfüllt.  
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Tabelle 1: Pflanzenarten (Auswahl) im Bereich des Biotoptyps „Mäßig artenreiches Wirtschafts-

grünland“ (GYy) 

Botanischer Name Deutscher Name Schutzstatus/ 

Gefährdung 

Alopecurus prateensis Wiesen-Fuchsschwanz  

Arrhenatherum elatius Glatthafer  

Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß  

Carex leporina Hasenpfoten-Segge V 

Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut  

Cirsium arvense Acker-Kratzdistel  

Dactylis glomerata Knäuel-Gras  

Festuca pratensis Wiesen-Schwingel  

Galeopsis tetrahit Stechender Hohlzahn  

Galium aparine Kletten-Labkraut  

Holcus lanatus Wolliges Honiggras  

Plantago lanceolata Spitz-Wegerich  

Poa trivialis Gewöhnliches Rispengras  

Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuß  

Rumex acetosa Wiesen-Sauer-Ampfer  

Rumex obtusifolius Stumpfblättriger Ampfer  

Senecio jacobea Jakobs-Greiskraut  
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3.2.1.1 Geschützte und gefährdete Pflanzenarten 

Nach BNatSchG geschützte Pflanzenarten wurden im Untersuchungsgebiet nicht festgestellt.  

Es kommt mit der Hasenpfoten-Segge (Carex leporina) eine Art der Vorwarnliste (RL V) der 

Roten Liste Schleswig-Holsteins vor:  
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